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In der Anlag' wird' die Stärkemeldung ,"om 31. Dezember 19'40 

'mit 'der Bitte um Kenntnisnahme überreicht.....,,; 

Allgemeine Bem~rkungen: Die Richtigkeit der 
die durch die einzelnen Einheiten erfolgt~ kann während des 
Krieges bis zur Ermöglichung einer Gegenkontrolle nicht 
verbürgt werden. Vor allem bringen die Einberufungen zu 
Arbeitsdienst, Wehrmu..cht und Waffen-S8, die Neuaufnahmen 
zur Waffen-SS, die Abkommandierungen usw. E'ehlerq'tellen mit 
sich. Auch sind neue einheitliche und eindeutige Anweisungen 
für die Durchführung der Stärkemeldung nötig, die in Kürze 

, -in Vorschlag kommen. 

Einige Besonderheiten der Aufstellung: 
a) Die Trennung in Allgemeine-SS und. Waffen-SS ist in 

der Reichsführung selbst nicht durchgeführt;; 
b) es fehlen einige Stäbe; z.B.in Krakaü und Oslo, doch 

läßt sich dies alles erst eindeutig feststellen, wenn der 
Inspekteur für Statistik bei allen Verteilern berücksichtigt 
wird und Kenntnis von den Ol'ISUnisatorischen Neubildungen und 
yeröndcrungen erhlilt; 

c) die Zahl der 'nicht Eingezogenen erscheint viel zu 
hoch, da alle Kommandierungen -Z.B.ZUUl Zoll, zum Osteinsatz, 
zur Umsiedlung- nicht berUcksichtigt sind; 

d) während die Summe der von der Allgemeinen-S8 zur 
Waffen-S8 Einberuf~nen großenteils stimmen dürfte, ist ihre 
,Aufteilung'in VT. und T.St., auf alte Anordnungen"fußend, 

! • 

ü~erholt und darum mit Vorbehalt aufzunehmenj 
e) die Zahlen des Führungshauptamtes sind nicht,end­

gültig, d.h.dUrfen nur als Ansatz genommen werden. 
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AUfgliederung der Waffe-n-SS: Die Zanlen für die Waffen--::;S 
wurden, schon aus Gründen der Geheimhaltung ,. in AUfgliederunß 
nur für ,das StUck des HeichsfUhiers-ss am Schlusse der j 
Stärkemeldung in der 'llU'::::C he der dritten Umschlagsei te bei­
gefügt, und'zwar nach den Meldungen des Kommandoamtes'der 
Waffen-SB und der Polizei~Division. 
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Ergebnisse: Aus den vorliegenden Zahlen lassen sich 
keine grundlegenden Schlüsse ziehen. Die,Zahlen sind ~m 

. einzelnen und auch in verschiedenen Gesamtsummen nicht 
.~ '. -~ immer stichf'est genug. 

Insgesamt ist zu sagen: Die ·gesamte SS zählt am 31.12.40 
331 731 Mann gegen 315 926 am 30.6.40; das bedeutet eine 
Mehrung um 15 805 Mann, d.s. 5%. 

Die Allgemeine-SS(einschl.d.Zugehdrigen und den zur 
Waffen-SS Einberufenen) wuchs, u.a.durch Neuerfassungdes 

;~ üA West.mark, in dem Halbjahr vom 1.Juli bis 31.Dez.ember 19
40
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von 254 570 auf 266 145 Köpfe an; der Zuwachs betrug 11 575 .. ;.1: .... ': 

Mann, d.s.4,5 %.·In der gleichen Zeit ging die Zahl der 

nicht Einberufenen von 116 288 auf.113 496 zur~ck. Entspre­

chend stieg die Zahl der zu Wehrmacht und ArpeitSdienst,.,.!;, 
Einberufenen, also der Zugehörigen, von 9". 785-au1' 100 6'18 . 

aL\, und die. Zahl der zur Waffen-SS Einberufenen gar von .~ 
43 497 auf 51 971. Die Zahl der Einberufenen ~u Wehrmacht ..1 
und ArbeitSdienst stieg also um 5 893 Köpfe(6,2 %), die 'd~r I 
Einberufenen zur Waffen-SS um 8 474, das sind gar 19,5 % 
Steigerung! Und das trotz der bisher ru nd 'J. OüOMann betra-
genden Kriegsverluste der gesumten SB. 

Die Waffen-SS hat aber nicht nur um die oben genannten 
8 474 Mann zugenommen, sondern ist auch noch durch Neuauf­
nahmen -trotz der Kriegsverlu8te_ um weitere 4 230 Mann 
gewachsen. Insgesamt hat die Waffen-SS nach den Stärke­

mo.ldungon VOm 30.6.'+0 bis 31.12.40 Um 12 'l04 Köpfe, nrulJ.lich 
von 104 1J,3.nuf 11'1',,'1 Munn :lugenommen . 
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